
„Blind sein“ 

Vorösterlicher Gottesdienst der CJD-Realschule 
 

Am letzten Schultag vor den Osterferien versammelte sich die Schulfamilie der Realschule 

um traditionellen Passionsgottesdienst in der Kirche von Unterstein. Unter dem Thema "Blind 

sein" führten Pastor Dr. Josef Höglauer und Pastoralreferentin Gabi Hartmann durch eine 

stimmungsvolle Andacht, welche die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte und Eltern 

gleichermaßen ansprach. 

Der Gottesdienst begann mit einem Gospel, gespielt vom Bläserensemble unter der Leitung 

von Wolfgang Greiner.  

In seiner Begrüßung erinnerte Pastor Höglauer an die bevorstehende Karwoche und die 

Bedeutung von Ostern für Christen. Er betonte die Rätselhaftigkeit dieser Woche, die von 

großer Freude bis hin zu schrecklichem Leiden reicht. Das Motto des Gottesdienstes, "Blind 

sein", lud dazu ein, über die eigenen Wahrnehmungen und Vorurteile nachzudenken. 

Ein besonderer Moment war das Gespräch vor der Predigt, moderiert von Michael Storch. Er 

beleuchtete drei Beispiele, die verdeutlichten, wie Menschen oft "blind" für die Gefühle und 

Bedürfnisse anderer sein können.  

Die Predigt von Gabi Hartmann vertiefte diese Gedanken und bezog sich zunächst auf die 

Heilung des blinden Bartimäus durch Jesus in der Bibel. Sie ermutigte die Anwesenden, 

bewusster aufeinander zu achten und nicht blind für die Bedürfnisse und Gefühle ihrer 

Mitmenschen zu sein. 

Nach einem Musikstück von Ronja Pfnür auf der Ziehharmonika folgten die Fürbitten. Dabei 

wurden die verschiedenen Facetten des "Blindseins" beleuchtet, von Ausgrenzung und 

Einsamkeit bis hin zu fehlender Achtsamkeit und Mitgefühl. 

Abschließend präsentierten Schülerinnen und Schüler der fünften Klassen zusammen mit 

ihrer Musiklehrerin Karin Kriner 

schwungvoll das Lied „Danke“.  

Danach wurden alle von Schulleiter 

Wolfgang Greiner in die 

wohlverdienten Osterferien entlassen. 

Insgesamt war der 

Passionsgottesdienst ein bewegender 

und nachdenklicher Abschluss vor 

den Ferien, der die 

Schulgemeinschaft dazu anregte, 

bewusster und achtsamer miteinander 

umzugehen. 


